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für das Erbrecht des Reiches
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben
Mit der immer noch brennenden Erbſchaftsſteuerfrage
t Hand in Hand das Problem einer anderweitigen Re

gelung des Erbrechts Man hat nachgerade einſehen gelernt
daß das Jahrhunderte alte römiſche Recht gerade auf dieſem
Gebiete eine Verwirrung der Begriffe angerichtet hatte die
bedenklich genug iſt Nicht mit Unrecht hat der Volksmund
der oft mit ſeinen Aeußerungen das Richtige trifft ſich über
die lachenden Erben entrüſtet und man iſt zu der Ueber
zeugung gelangt daß in einem rechtlichen Staat in welchem
es als das höchſte ſoziale Geſetz gilt daß jeder Arbeit ihr
gerechter Lohn wird für ein ſolches Rechtsinſtitut in welchem
Lotteriegewinne ohne Einſatz vergeben werden kein Platz
iſt Schon dem Gedanken der Erbſchaftsſteuer und ihrer Er
hshung liegt am letzten Ende der tiefere Sinn zugrunde daß
man dem unverdienten Einkommen nicht das gleiche Recht
wie dem erarbeiteten zuſprechen will und des weiteren daß
man wünſcht jeder junge Menſch ſolle in einem gewiſſen
Grade ſelbſt ſeine wirtſchaftliche Stellung aufbauen Jeden
falls kommt man immer mehr davon ab daß es berechtigt
ſei Leuten die in keiner Weiſe inneren Anteil an dem Erb
laſſer und ſeinem Leben gehabt haben aus deſſen Vermögen
zu beſchenken Seit längerer Zeit kämpft in einer Reihe
von Schriften Juſtizrat Bambergerin Aſchers
leben dafür daß an Stelle des veralteten römiſchen Rechts
auf dieſem Gebiet ein neueres Rechtsinſtitut Geltung er
lange nämlich daß an Stelle eines ſchrankenloſen Ver
wandtenerbrechts ein Erbrecht des Reiches eintreten ſolle
Er befindet ſich mit dieſer Forderung in guter Geſellſchaft
Adolph Wagner Guſtav von Schmoller Johannes
Conrad Max Sering und andere ſind dafür ein
getreten Und ſelbſt die Angehörigen der verſchiedenſten
Parteien und ihrer Preſſe haben ſich zuſtimmend zu dem
Gedanken geäußert daß das Reich unter Umſtänden größeren
Anſpruch auf eine heimgefallene Erbſchaft hat als es die
Verwandten dritten und höheren Grades haben die mit
dem Erblaſſer in gar keiner oder nur in loſer Verbindung
geſtanden ſind

Eine Ueberſicht über den Stand der Frage gibt Bam
berger in dem November Heft der Zeitſchrift Recht und
Wirtſchaft und führt da mit markanten Sätzen alles an
was für das neue Rechtsinſtitut eines Erbrechtes des Reiches
ſpricht Erbſchaften wie einen Fund auszubieten und damit
die Habgier und Prozeſſe zu erregen erſcheint ihm mit Recht
als ein unſittliches Beginnen und nur ſo weit will er Rechte
anerkannt ſehen als ihnen Pflichten gegenüber ſtehen Dies
iſt in der Tat ein geſünderer Gedanke als ein weitergehendes
Erbrecht dem wie ſich der Verfaſſer ausdrückt nur die Tat
ſache der Blutmiſchung in irgend welcher beliebigen Ver
dünnung zugrunde liegt Mit Rocht weiſt er darauf hin
wie ſchon die Teſtierfreiheit beweiſt daß die Erbfolge ent
fernter Verwandter keine wirtſchaftliche und ſittliche Not

Feuilleton
CGeiſtige Intereſſen der hausfrau

Von Dr von Gneiſt
Nachdruck verboten

Vor kurzem iſt in Leipzig eine Hochſchule für Frauen er
öffnet worden deren Hauptzweck es iſt eine Veredelung des
V tams eine Vertiefung des weiblichen Geiſteslebens zu
zeitigen

Es iſt ein ſchönes Zeichen der Zeit daß die Anſtalt ſich
eines regen Beſuches von ſeiten der Frauenwelt jeglichen
Alters erfreut Nun wird es genug Frauen geben die von
dieſer vortrefflichen Bildungsgelegenheit gern Gebrauch
machen würden wenn ſich ihnen hierzu Gelegenheit bieten
würde wenn derartige Einrichtungen allerorten getroffen
wären Es iſt alſo immer noch nur ein verſchwindend kleiner
Teil denen dieſe ſegensreiche Einrichtung zugute kommen
könnte Jm Grunde genommen aber hat heutzutage der
lenige welcher die ernſtliche Abücht hat auch nach vollendeter
Schulzeit an ſeiner inneren Weiterentwickelung der geiſtigen
Fähigkeiten zu arbeiten ſo außerordentlich zahlreiche Bil
ungsmöglichkeiten daß eine Frau auch ohne eine Jüngerin

der Frauenhochſchule zu ſein wohl imſtande iſt zu verhindern
ß ſie jenem gefährlichen Stillſtand anheim fällt der gleich

bedeutend mit einem Rückſchritt iſt Gerade bei der ver
heirateten Frau oft ſchon bei der jüngeren Hausfrau finden
wir die erſten Spuren dieſes geiſtigen Stillſtandes nur zu
häufig Die Schulweisheit wird als unnötiger Ballaſt über

rd geworfen die Früchte jahrelangen Lernens werdenanſtatt als unentbehrüche geiſtige Nahrung für den ferneren
Lebensweg zu dienen achtlos der Vergeſſenheit preisgegeben
Selbſt die ſchönen Künſte denen in der Mädchenzeit ſo viel
Opfer an Zeit und Geld zur Ausbildung gebracht wurden
fallen dem verhängnisvollen Stillſtand anheim bei der Mehr

r der Hausfrauen Es iſt zwar anerkennenswert daß
eſes Hintanſetzen der geiſtigen Intereſſen hervorgerufen

wird durch das Hochhalten der häuslichen Pflichten von ſeiten
er braven gen Hausfrau Aber ein Hand in Hand

gehen der praktiſchen und ideglen Jntereſſen iſt wohl zu er
möglichen und heutzutage wo allenthalben eine Vertiefung
der weiblichen Ausbildung angeſtrebt wird darf die Haus

au ebenſowenig eine rückſtändige ſein denn man verzeiht
ss ihr heute nicht mehr ſo leicht wie vielleicht vor einigen
Jahrzehnten Weiß doch jeder nur zu gut daß ſelbſt die l

wendigkeit ſondern nur ein Ausweg aus einer Verlegen
heit iſt Für lachende Erben iſt kein Raum in einem Staats
weſen in welchem Millionen ihr Leben in harter Arbeit
friſten und in welchem die Hälfte aller Steuerpflichtigen
noch nicht 900 Mark jährliche Einkünfte beſitzt

Man fürchte nun nicht daß es ein ſozialiſtiſcher Gedanke
ſei einen Teil weitläufiger Erben auszuſchließen Es iſt
nur ein berechtigter ſozialer Gedanke der wenn er durch
geführt wird dazu beitragen muß den Wert wirklicher
Familienbeziehungen wieder zu erhöhen Gibt es wirklich
einmal fernerſtehende Verwandte die mit dem Erblaſſer in
naher Berührung geweſen ſind ſo hat ja bekanntlich der
Erblaſſer volle Freiheit zugunſten dieſer Verwandten über
ſein Vermögen zu verfügen Damit dürfte allen berechtig
ten Wünſchen Rechnung getragen ſein und Bamberger hat
gewiß recht wenn er auch den verwandtſchaftlichen Grad der
Neffen und Nichten nur auf teſtamentariſche Einſetzung ver
weiſt Denn gerade dieſe ſind wie er richtig hervorhebt
der Normalfall der lachenden Erben und wenn der Erb
onkel eine neue Ehe eingeht und noch Kinder in die Welt
ſetzt ſo zerſtört er fa dadurch ohne weiteres die ſchönen Aus
ſichten der zu früh lachenden Erben Der Wille des Erb
laſſers entſcheidet alſo ſchon nach dem jetzigen Recht So
würde es in Zukunft auch bleiben nur mit dem Unterſchied
daß dieſer Wille des Erblaſſers eben deutlich zum Ausdruck
gebracht werden muß Um den nicht unberechtigten Wünſchen
land wirtſchaftlicher Kreiſe entgegenzukommen gibt der Ver
faſſer zu daß man Geſchwiſterkindern ein Vorzugsrecht auf
den Erwerb von landwirtſchaftlichen Nachlaßarundſtücken
innerhalb beſtimmter Friſten einräumen kann Jm übrigen
erklärt er mit quten Gründen für die heimfallenden Erb
ſchaften das Reich als den rechten Erben weil jedes Ver
mögen in Deutſchland unter dem mächtigen Schutz und mit

der Hilfe des Reiches erworben und erhalten wird
Ein weiterer Vorſchlag geht dahin die Ortsbehörde des

Erblaſſers bei der Einziehung der Erhſchaften mitwirken zu
laſſen Dies hat allerdings große Vorteile und wenn es
ſich durchführen läßt daß ein kleiner Prozentanteil für die
Mühewaltung der Ortsbehörde aus dem Nochlaß an die Ge
meinde gelangt ſo wird dies nur autzuheißen ſein Aller
dings müßte man dann üvuch dem Reich wie jedem Privat
mann die Befugnis einräumen die Erbſchaft auszuſchlagen
damit die Allgemeinheit nicht mit überſchuldeten Erb
ſchaften belaſtet wird

Die Folge dieſes neuen Rechtsinſtituts wir die Mög
lichkeit ſein die unerträgliche Schuldenlaſt des Reiches in
Kürze zu erniedrigen und auch die ſozialpolitiſche Wirkung
wird nicht unbedeutend ſein Das Opfer das hier von den
Beſitzenden gebracht wird iſt leicht zu tragen ſo leicht daß
man kaum von einem Onfer reden kann wenn man auf
dem Standpunkt ſteht daß die Arbeit immer mehr
die hauptſächlich ſte Quelle des Einkommens
ſein ſo II Der Verfaſſer des genannten Aufſatzes weiſt
darauf hin daß bereits im Jahre 1909 im Refchtstag eine
Mehrheit von 190 gegen 136 Stimmen für das Erbrecht des
Reiches beſtanden hat und er möchte fetzt da neue Maß

jenige der in der Jugendzeit keine gute Schulbildung zuteil
geworden ohne große HGeldopfer imſtande iſt bei gutem Willen
das unfreiwillig Verſäumte nachzuholen Sowohl in öffent
lichen Leſehallen als auch in Volksbibliotheken durch den Be
ſuch von volkstümlichen Vorträgen bietet ſich vollauf Gelegen
heit eine Weiterbildung durch gediegene Lektüre zu ermög
lichen Die oft durch ſchweres Tagewerk recht ermüdete Haus
frau braucht deshalb noch nicht gleich auf die ihrem Erholungs
bedürfnis Rechnung tragende leichtere Unterhaltungsſlektüre
die ihr in Geſtalt von weiter kein Grübeln oder Nachdenken
erfordernden jedoch immerhin geiſtige Anregung bietenden
Leſeſtoffen geboten wird zu verzichten Wer wollte es ihr
verdenken wenn ſie nach des Tages Laſt und Mühe nach
einer den müden Geiſt nicht anſtrengenden Lektüre greift

Ein weiteres Stiefkind unſerer Hausfrauen iſt im allge
meinen auch die Pflege des Kunſtſinnes Selbſt die
köſtlichſten Kunſtſchätze des Heimatortes kennt man kaum vom
Hörenſagen oder ein flüchtiger Beſuch wird ihnen gegönnt
wenn ein auswärtiger Logiergaſt die Bekanntſchaft der
Sehens würdigkeiten des Ortes zu machen wünſcht

Eine Jntereſſeloſigkeit für die großen Fragen der Zeit
von ſeiten einer älteren Frau wird heutzutage ſo manches
Mal einer wenn auch nicht offen zur Schau getragenen ſo
doch insgeheim empfundenen Mißbilligung begegnen Nicht
die gelehrte jedoch eine gebildete oder wenigſtens die Bil
dungsmöglichkeiten mit regem Geiſt erfaſſende Frau entſpricht
den Anforderungen die die moderne Zeit an die Frauen
auch an die älteren Frauen von heute ſtellt

Was nützt alle Vertiefung des Wiſſens jene mit liebe
vollſter Sorgfalt ausgeklügelte Durchbildung der modernen
Töchter wenn der Grundſatz nur während der Schulzeit habe
der Menſch zu lernen die Jungverheiratete beherrſcht und
den fatalen Stillſtand eintreten läßt der ſich im gar der
Jahre zu einer förmlichen Stumpfheit allen geiſtigen Jnter
eſſen gegenüber auszubilden vermag Unſeren die ule
verlaſſenden jungen Töchtern ſei von uns der Wahlſpruch mit
ins Leben gegeben daß ein Menſch nie aufhören darf zu
lernen Gerade nach beendigter Schulzeit fällt dem jungen
Mädchen der ſpäteren Hausfrau die Verpflichtung zu ſich
ſelbſt aus den zahlreichen vortrefflichen jedem erreichbaren
Bildungsmöglichkeiten eigenhändig eine Art Hochſchule zu
ſchaffen mittels der ſie Se reeſet ſtetig innerlich wachſend
und reifend um jene Stufe geiſtiger Entwickelung zu er
reichen die der Frau von heute das Anſehen an ver
mag Nur wenn die Hausfrauentugenden auch Hand in Hand
gehen mit dem Streben nach innerer Vervollkommnung wenn
ſich praktiſche und ideale Jntereſſen zu einem harmoniſchen
Ganzen vereinigen nur dann wenn ſie den Stillſtand ver
meidet und fortzuſchreiten ſch bemüht wie es nicht bloß das

nahmen der Reichsfinanzreform nötig ſind das Augenmerk
wiederum auf die Frage des Erbrechtes des Reiches gelenkt
ſehen Er meint daß der Zeitpunkt für das glückliche Durch
dringen dieſes Reformgedankens jetzt gekommen ſei und
daß es nur noch geringer Arbeit bedürfe um dieſem Ge
danken zum Siege zu verhelfen Jn der Tat haben wir in
dieſem Reformgedanken eines der wirkſamſten Mittel vor
uns die Reichsfinanzen die in den gegenwärtigen Zeit
läufen dringend der Stärkung bedürfen nachhaltig zu ver
beſſern und zwar auf eine Weiſe die ganz im Sinne moder
nen ſozialpolitiſchen Denkens liegt und gegenüber einem
Minimum von Opfern ein Maximum des Erfolges verſpricht
Eine der dringlichſten Reformen alſo harrt hier ihrer Durch

führung Dr A EDeutſches Reich
Rüſtungspläng und Steuerfragen
Die Frankfurter Ztg äußert ſich dazu folgendermaßen
Es gab bisher kein Flotten oder Heeresgeſetz durch das

die Kreiſe der in den Wehrvereinen organiſierten Alldeut
ſchen befriedigt worden wären Kaum iſt ein ſolches Geſetz
mit Mühe und Not zuſtande gekommen ſo werden von dieſen
Patrioten Ergänzungsforderungen in hitziger Agitation er
hoben Das geſchieht mit Uebertreibungen auf Koſten der
tatſächlichen Stärke und Leiſtungsfähigkeit von Heer und
Flotte die wenn ſie im Ausland geglaubt würden
ganz bedenkliche Konſequenzen haben würden

So weit ſind wir ſeit einigen Wochen ſchon wieder das
erſt vor einem halben Jahre angenommene Heeresgeſetz ge
nügt den übereifrigen Vaterlandsfreunden nicht mehr es
muß in wichtigen Punkten ergänzt werden und prompt
wurde in dem darin ſchon geübten Teile der Preſſe mitge
teilt daß wegen militäriſcher Forderungen zwiſchen dem
Kriegsminiſter und dem Reichsſchatzſekretär
Zerwürfniſſe entſtanden ſeien die auch ſchon zu einem
heftigen Briefwechſel geführt hätten Daß dieſe Behauptung
feder Begründung entbehrt hat die Norddeutſche All
gemeine Zeitung an der Spitze ihres Blattes offiziös feſt
geſtellt Jn der Tat hat der Reichsſchatzſekretär vor zehn
Tagen bei der Generaldebatte über den Etat eine neue For
derung für das Luftfahrweſen angekündigt Er hat ge
ſagt Jm Hinblick auf die geſteigerte techniſche Weiterent
wicklung und das Vorangehen anderer Staaten auf dieſem
Gebiete werde ſich eine weitere einmalige Bewilligung von
Mitteln nicht vermeiden laſſen und die würde dem Reichs
tage im Wege eines Ergänzungsetats unterbreitet werden
Das hat man allgemein ſo aufgefaßt daß damit eine Ver
mehrung der Luftſchiffe und was dazu gehört angekündigt
werden ſollte Ob noch andere militäriſche Ergänzungs
forderungen in Ausſicht ſtehen iſt nicht bekannt jedenfalls
hat der Schatzſekretär in ſeiner Etatsrede nichts davon an
gekündigt Jn den Blättern wird Erhöhung des Be
ſvannungsetats der Feldartillerie und Aufſtellung der

Hochhalten der eigenen Frauenwürde gebietet ſondern wie
es den heutigen Anſchauungen entſpricht nur dann kann von
einem richtigen Erfaſſen und Begreifen des wichtigſten und
ſchönſten aller Frauenberufe nämlich dem des Hausfrauen
berufes geſprochen werden Jn Schillers äſthetiſchen Briefen
finden wir eine ähnliche Mahnung Aber das eben macht
den Menſchen zum Menſchen daß er bei dem nicht ſtille ſteht
was Natur und Erziehung aus ihm machten ſondern daß er
ihr Werk in ſich zu dem ſeiner freien Wahl umzuſchaffen und
zu läutern vermag Auf die verſchiedenſte Weiſe holt er in
ſeiner Vollfährigkeit ſeine Kindheit nach und wählt und er
ſchafft ſeine Perſönlichkeit mit freier Jntelligenz noch einmal
ſich ſelber

Tiefland
Muſikdrama in einem Vorſpiel und 2 Aufzügen Muſik von
Eugen Albert Text nach A Guimero von Rudolf Lothar

Muſikaliſche Leitung Carl Ohneſorg
Wenn am Z3 Adventſonntag an dem ſeit Urzeiten die

Familien Generalprobe zum heiligen Abend alles andere
Intereſſe erſtickt das Stadttheater noch ſo gut beſucht iſt
wie geſtern dann muß eine Lieblingsoper des Publi
kums dieſes Wunder vollbracht haben Das Wunder heißt
Tiefland Dem Werke blieb ſeit dem 9 April 1908

dem Tag der Premidre in Halle der Erfolg treu ſo viel es
auch Nachmittags und Abends hier gegeben worden iſt Weder

Alberts muſikaliſches Luſtſpiel Flauto ſolo noch Jzeyl
dem die Parzen bald nach der Geburt den Lebensfaden ab
ſchnitten hatten auf deutſchen Bühnen den Erfolg wie
Tiefland mit ſeiner berauſchend ſchönen Orcheſterſprache

die bald wie ein von Albert auf dem Flügel geſpieltes
träumeriſches Andante bald gleich einem Acciato das alle
Quellen dramatiſcher Rhythmik erſchöpft auf uns einwirkt

Die Tieflandmuſik bietet einem Heldentenor keine be
ſonderen Schwierigkeiten ſie wird wo Material vorhanden
iſt ſelbſt von denjenigen Sängern bewältigt werden deren
Repertoire ſonſt eng begrenzt iſt Es war deshalb voraus
zuſehen daß Herr Salenius diesmal beſſer abſchneiden
würde wie an den letzten Abenden an denen er vor das
hieſige Publikum trat Es iſt erfreulich dem Künſtler das
Kompliment unter die Weihnachtstanne legen zu können
er ſich in vielen Szenen geſtern tapfer gehalten hat
er manchen ſchönen hohen Forteton brachte und auch eine an
nehmbare muſikaliſche Sicherheit bewies die auf ein fleißiges
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Kriegeſtärke der Kavallerie im Frieden verlangt Es wäre
allerdings zu verwundern wenn man ſich über dieſe Forderänget pei der Aufſtellung des Etats noch nicht klar ge

weſen ſein ſollte Run bringt die Allgemeine
Zeitung in ihrem Wochenrückblick ganz intereſſante Bei
träge zur Beurteilung und Verteidigung des Etats ge
wiſſermaßen eine geſchriebene Antwort des Reichsſchatz
ſekretärs auf die Kritik die namentlich der ſozialdemo
kratiſche Redner Dr Frank geübt hat und dann e es
Die Redner anderer Parteien traten nicht auf denſelben
Boden Die Zuläſſigkeit weiterer Aufwendungen für das
Heer namentlich für die Schaffung einer Luftflotte wurde
nicht in Abrede geſtellt Danach allerdings könnte man
annehmen daß außer für die Luftflotte auch noch weitere
Aufwendungen beabſichtigt ſeien Es werden dann noch an
dere Vermehrungen der Ausgaben angeführt die die ein
zelnen Fraktionsredner wie das ja üblich iſt ang
haben und es wird bedauert daß keine Vorſchläge gema
worden ſind waher die Koſten genommen werden ſollen da
vtekmehr im Gegenteil auf eine der Einnahmen
Porangt worden iſt ſo heim Entwurf des Poſtſcheckgeſetzes

nun wird angeführt daß die Aufhebung des ſtempelsangeregt worden ſei auch die der Weriguwahe ſteuer daß
am a Sinn 1914 der Zuſchlag zur Grundwechſel Abgabe fort

allen müſſe und daß ſpäteſtens am 1 r 1910 die
derahſetzung der Zuckerſteuer auf 10 Mark in Kraft trete

Uns ſcheint zunächſt aus dieſer Betrachtung des Reichs
jatzamtes ſich die Ratwendigkeit ergeben die vom
ichstag perkangte und Wie Zeſitſteuer mög

ichſt ergiehbig zu geſtalten

Gegen den fazialdemokratiſchen Cerrortsmus
macht die Frankfurter Zeitung in Anknüpfung an einen
beſtimmten Fall Rupp der auch die Stadtverordneten
verſammlung in Frankfurt a M beſchäftigt hat entſchieden
Front indem ſie ſchreibt

Einer der ſchlimmſten Fälle ſozialdemokratiſchen Ter
rors iſt geſtern in der Sitzung der Stadtverordnetenver
ſammlung zur Sprache gehracht worden Eine Firma die
33 die Stadt Arbeiten im Oſthafen ausgeführt hat einen
Zimmerer namens Auguſt Rupp entlaſſen oder vielmehr

wie ſie ſelbſt angibt entlaſſen müſſen nachdem der Ge
ftsführer des W r r Zimmererverhandes

mit dieſem Anſuchen an die Firma herangetreten war
Der Grund der ſozialdemokratiſchen Forderung war Rupp
habe liberale Agitation betrieben und ſei infolgedeſſen
ein Gegner des Zentralverbandes der Zimmerer Darum
weigerten ſich ſieben andere Zimmerleute mit Rupp zu
arbeiten und drohten mit Arbeitseinſtellung Die Firma
gab wie es in dem von ihr an Rupp gerichteten Schreiben

heißt dem Verlangen nur deshalb nach weil die Arbeit
Vorbereitung für die Rammung von Betonpfählen keine
Unterbrechung erfahren durfte Stadtverordneter Vatger
brachte einen Antrag ein durch den der Magiſtrat unter
Hinweis auf die früheren Veſchlüſſe zum Schutze des Ko
glitionsrechts aufgefordert wird auch in dieſem Falle
für die bedrohte Freiheit des Koalitionsrechts einzutreten
Die Verſammlung beſchloß den Magiſtrat um Unter
ſuchung der Angelegenheit und baldige Rückäußerung zu
erſuchen Sehr wirkungsvoll begründete Herr Balzer den
Antrag und ſchilderte treffend das ſozialdemokratiſche Sy
ſtem der Vergewaltigung das auf Züchtung von Ge
ſinnungsſtlaverei hinauskäuft Dieſe Art der Unter
drückung jeder nichtſozigldemokratiſchen Geſinnung iſt be

kannt und wird mit Billigung der ſozialdemokratiſchen
Führer auf allen Arbeitsſtätten geübt Während der
Wahlbewegung der letzten Jahre ſind hier in nichtſozial
demokratiſchen Verſemnmlungen viele Beiſpiele dieſes Ter

vors erzählt worden eines unglaublichen Drucks der vor
nichts r Die Schnüffelei erſtreckt ſich auf alles
und jedes und der Arbeiter der ſein Frühſtück in eine
liberale oder eine andere nicht ſozialdemokratiſche Zeitung
einwickelt iſt den ſchlimmſten Verfolgungen ausgeſetzt Der
Fall Rupp kam den Sozialdemokraten ſehr ungelegen

ſamtkleiſtung zu ungleich neben gut klingenden hohen
Tönen kamen minderwertigere und das mezza voes in der
Mittellage noch eniger das Pians enthielten jenen

n der für eine zum ſprechende Wirkung
unerk iſt Ein feines Piano die Seele des Geſanges
kann nur durch dium erzwungen werden und

ilen Daß ſich der Künſtler durch
bei dem vorhandenen Material kaum

zu zweifeln Jſt dieſer wunde Punkt erledigt dann wird
auch das Spiel das geſtern im 2 Akte nicht nach meinem
Geſchmack war ganz von ſelbſt auf ein höheres Riveau kommen

Frau Bruger Drevs ſang die Martha ausdrucksvoll
und rein ſelbſt eine Doſis Raſſigkeit brachte ihr ſpaniſches
Bauernmädchen mit das am beſten in der Beichte bei Tom
maſo war in der es mit warmer Jnnigkeit ſeine Mignon
c erzählte Manche tiefe Note hätte vielleicht etwas
tärker betont werden dürfen Sollte es ſich nicht emp
fehlen dieſe Partie auch einmal mit der Hochdramatiſchen be
ſetzen zu Iaſſen Jede der beiden Künſtkerinnen könnte dann
ihre Eigenart zeigen
Erik van Horſt hatie den Sebaſtians wieder mit

friſchen charakteriſtiſchen Farben ausgeſtattet und den ſinn
lichen Zügen dieſes kataloniſchen Bauern durch die Don Juan
elegang die ja den Romanen eigen iſt und den Bauer wie
den Hidalgo auszeichnet eine ange Milderung gegeben
Herr h ſich Mühe in die undankbare T e
partie eine perſönliche Note zu bringen Sein volumin

t ebenſowenig wie ſeine r e Die
gefaltete Reiſedecde auf der rechten Schulter die auch

am wärmenden Herd ſein treuer Begleiter war ließ
eine lich kalte Temperatur in Kata

friedenen Herzen in deſſen Leben ſich ein Tag ſtill an den
reiht gleichmäßig wie die Maſchen

den die Kleine ewig in der Hand trägt
wurde von Frl Kühn mit glücklicher Betonung und aus

eten ausgereiften Stimmitteln und guter Ausſprache
wiedergegeben

Kapellmeiſter Ohnelorg ließ die prachtvollen Klänge
rs vert ynd verinnerl an uns vorüber

grauen

des Orcheſte
rau Von einigen Unreinheiten der Meſſingbläſerc hen h welken endet e und We ren
vorkommen nche wurde unter des re zu einem muſikaliſchen Stimmungsbild von R S

Wihelm Georg

Herrn Salenins allerdings wicht heran dazu war die Ge

Die e ichee hermlegfzeundtiche Kind mit dem z

ihre Wortführer ſprachen von beſtellter Arbeit Das iſtMürticg eine Ausrede Man weiß daß die ſozialdemo

kratiſchen Arbeiter durch das Verhalten ihrer Führer und
ihrer Preſſe geradezu auf ihre nichtſozialdemokrati
ſchen Kollegen h werden anderwärts und hier
wo der ſozialdemokratiſche Terror bei der Landtagswahl
wahre Hrgien feierte Kleingewerbetreibende und an
dere wirtſchaftlich abhängige Leute wurden durch Dro

ungen von der Uebernahme des Wahlmandats abzue eſucht ja es wird ſogar der Verſuch gemacht
ahlmänner durch Hinweis auf Boykott von dem Haupt

wahlakt fernzuhalten An und für ſich bietet ja der Fall
Rupp nichts Neues immerhin iſt es lehrreich wenn öffent
lich wieder einmal ein Vorgang bekannt wird der das
ſozialdemokratiſche Syſtem der Unterdrückung jeder an
deren Meinung deutlich kennzeichnet

Kleine varmiſchte Nachrichfan
Jur Aufhebung des Amtsgerichts in Löbejün Wie inzwi
ſchen allgemein bekannt geworden iſt ſtellt das Juſtiz

miniſterium gegenwärtig Erhebungen an die auf Auf
hebung des Amtsgerichts Löbejün abhzielen
Den Bewohnern des genannten Amtsgerichtsbezirks ins
befondere derjenigen der Stadt Löbejün hat ſich eine leb
hafte Erregung bemächtigt Das mit vollem Recht denn
durch die Einziehung des Amtsgerichts würde die Stadt
Löbejün mirtſchaſtlich ſchwer geſchädigt werden Unſere
beiden Landtagsabgeordneten die Herren Delius und
Keil ſind deshalb am Donnerstag im Juſtizminiſterium
vorſtellig geworden Es wurde ihnen erwidert daß die
Erhebungen noch nicht beendet ſeien und deshalb keine
Entſcheidung bisher weder für noch wider dis geplante
Aufhebung getroffen ſei Jedenfalls kommt die Aufhebung
aber am 1 Aprik 1913 keineswegs zur Ausführung Dazu
ſei die Einbringung eines Geſetzes notwendig Die beiden
Herren Abgeordneten gaben zu erkennen daß ſie einem
ſolchen Geſetz ſchärfſten Widerſtand entgegenſetzen würden

Auf eine Anfrage wurde ihnen beſtätigt daß bezüglich
des Amtsgerichts Wettin eine Aufhebung
nicht in Frage komme

Goneralperſammlung des deutſchen Bauernbundes Sonntag fand
in Osnab rück unter Beteikigung aus faſt allen Teilen des
Reiches die erſte Generalverſammlung des deutſchen Bauern
bundes ſtatt Es ſprachen Wachhorſt de Wente der Abg
Wamhoff und die Abgg Hoppe Löſcher und Böhme
ſowie Vertreter aus allen Gauen An der Politik der Regierung
wurde teilweiſe ſcharfe Kritik geübt vor allem an dem Vorgehen
des LandwirteBundes

Hof und Perſoncolndchrichfen
t Audienz des ruſſiſchen Kriegsminiſters bei Kaiſer Wilhelm

Die Petersburger Zeitu Djen meldet Kriegsminiſter
Suchomlinoff werde gelegentlich ſeiner Reiſe nach Leipzig
zur Einweihung der ruſſiſchen Gedenkkapelle in Berlin vom Kaiſer
Wilhelm empfangen

Ausland

Die Konferenz
Der Korreſpondent des Matin in Sofia meldet ſeinem

Blatte Die bulgariſchen Eiſenbahnzüge paſſieren ſeit Frei
tag den Bahnhof von Adrianopel Da das Abkommen von
Tſchataldſcha beſtimmt daß nur Proviantzüge den Bahnhof
von Adrianopel paſſieren dürfen ſo haben die türkiſchen Be
hörden einen Kohlentransport angehalten Einer der erſten
Züge welche durch den Bahnhof fuhren war der Luxuszug
König Ferdinands von Bulgarien AEin Telegramm aus Konſtantinopel an die
Tribuna beſagt daß in der Nähe der Jnſel Tenedos ein

See Kampf zwiſchen einem türkiſchen und einem griechi
ſchen Geſchwader ſtattgefunden hat Ein türkiſches Geſchwa
der ſtieß dort auf griechiſche Kriegsſchiffe und es entſpann
ſich ein heftiger Kampf in deſſen Verlauf ein griechiſcher
Kreuzer und zwei Torpedoboote ſanken während auf türki
u Seite ein Kreuzer und ein Torpedojäger beſchädigt ſein

en

2 h

Deutſehb engliſehes Tuſammenwäiärken
D London 16 Dez Als günſtigſtes Symptom für den

mutmaßkichen Verlauf der Dinge auf der Friedenskonferenz
betrachtet man hier allgemein die loyale friedensfördernde
Zufammenarbeit von Deutſchland und England

Der Balkanbuncdk drängt auf raſebe Sntſehbeiclung
Sofia 16 Dez Ueber die Londoner Friedensverhand

lungen herrſcht in den hieſigen Regierungskreiſen die Ueber
zeugung daß ſich ihre Ausſichten ſchon in wenigen
Tagen entſcheiden müſſen Die Delegierten der ver
bündeten Balkanſtaaten ſeien entſchloſſen vor allem die
Hauptfrage des abzutretenden Territoriums aufs Tapet zu
bringen und jede Verſchleppung der Entſcheidung dieſer
Frage zu verhindern Erſt wenn dieſe Frage gelöſt worden
ſei werde man auf weitere Verhandlungen über Detail

fragen eingehen Derart würde in wenigen Tagen konſtatiert
werden ob die Verhandlungen Erfolg haben oder ſcheitern
werden

Schwere Beſchuldigungen gegen Frankreich

Budapeſt 16 Dez Der Peſter Lloyd veröffentlicht in
ſeiner Sonntagsnummer einen aufſehenerregenden Artikel
aus authentiſcher Quelle gegen Frankreich Darin wird
Frankreich des Hochverrates am europäiſchen Frieden be
ſchuldigt begangen durch die fortwährenden Hetzereien gegen
Oeſterreich Angarn welches es als Friedensſtörer vor Europa
hinſtelle Die Londoner Konferenz werde hoffentlich dieſes
Vorgehen kennzeichnen

Der ungariſche Kultusminiſter Graf Alhin Cſaky
i in geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle a 14 Dezember
Diebiſche Klinikbeſucherin

Die Arbeiterfrau Wilhelmine Pollack aus Klein
Oſterhauſen eignete ſich am 30 September gelegentlich eines
Beſuches der hieſigen Augenklinik ein im Warteraum

herd Frauenjackett an Sie iſt ſchon wiederholt wegen
iebſtahls vorbeſtraft Das Jackett wurde ihr ſehr bald

wieder abgenommen doch r ſie den Rückfall in ihre die
biſche Neigung mit der empfindlichen Strafe von drei
Monaten Gefängnis büßen

Gefährliche Brüder
Der Arbeiter Franz Niedzewied 4 in Knapendorf

konnte es trotz zahlreicher Vorſtrafen nicht laſſen in der
Nacht zum 7 Oktober einem dgt Gutsbeſitzer bei dem
er früher gedient hatte 8 bis 10 Kaninchen zu ſtehlen Als
er deshalb am anderen Tage vom Gendarmeriewachtmeiſter
verhaftet wurde leiſtete er heftigſten Widerſtand Er
mußte gefeſſelt werden warf ſich dann aber nieder und rief
Jch komme nicht mit und wenn Sie mir die Hand ab

drehen Der Gendarm mußte ihn mit Gewalt an der
Kette hochziehen 25 ſeiner Entlaſſung aus der Haft
ſtahl er in Kürze wieder einem Merſeburger Kaufmann
eine Kiſte Margarine

Der gleichfalls ſchon oft vorbeſtrafte Arbeiter Julius
Dolzius A ihn zu diefem Diebſtahl an und ent
wendete auch ſeinerſeits einem Merfſeburger Drechſlermeiſter
einen Ruckſack Die Strafkammer ſchickte die Unverbeſſer
lichen wieder auf längere Zeit ins Gefängnis zurück N
auf ein Jahr drei Monate D auf neun Monate

Der wegen Hehlerei mitangeklagte ebenfalls ſchon vor
beſtrafte Handelsmann Johann Machura aus Merfeburg
der die geſtohlenen Kaninchen angekauft haben ſoll wurde
freigeſprochen

Angeblicher Tropenkoller
Der Arbeiter Hermann Langſam von hier ſchlug am

Abend des 18 Oktober vor einem Reſtaurant in der Kleinen
Steinſtraße aus dem er wegen Skandalierens hinausbe
ördert wax mit einer Selterwaſſerflaſche eine große Schau
enſterſcheibe im Werte von etwa 200 Mk entzwei Er iſt
chon öfter wegen Roheitsvergehens vorbeſtraft Jnfolge
ubrrer tropiſcher Krankheiten will er zu Exzeſſen nach

lkoholgenuß neigen ohne ſich ſeiner Handlungsweiſe be
wußt zu ſein Wegen Hausfriedensbruchs und vorſätzlichet
Sachbeſchädigung wurde er mit fünf Monaten Ge
fängnis beſtraft

Aufdringlicher Agent
Der hieſige Agent Schummi wurde r Erpreſſung

in zwei Fällen zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt Er hatte bei zwei Schankwirtſchaftsverkäufen die
ein anderer Agent vermittelte ſich den Verkäufern ebenfalls
als Vermittler aufgedrängt und von ihnen 50 bzw 150 Mk
Proviſion gefordert mit der Drohung er werde ſonſt die
Verkaufsgeſchäfte wieder rückgängig zu machen wiſſen

Gefährlicher Helfer
Der hieſige Eiſendreher Karl Kodderitſch leiſten

einem Diemitzer Liebespaar Beihilfe zur Abtreibung Er
ſoll ſich dabei gegen das Mädchen ſehr gemein benommen
v Die Strafkammer verurteilte ihn zu einem

ahre Ge O und r Jahren Ehrverluſt auch
verfügte ſie ſeine ſofortige Jnhaftnahme Das Paar eine
18jährige Fabrikarbeiterin und ein 19jähriger Eiſendreher
erhielten je ſechs Monate Gefängnis

Zer Raubmord in der Grünen Tanne
Halberſtadt 15 Dezember

An einem Oktobermorgen dieſes Jahres wurde der Jn
haber des Gaſthofes Zur grünen Tänne Auguſt Rohde
ein ſechzigjähriger Mann von ſeiner Wirtſchafterin tot auf
gefunden Die Nachforſchungen ergaben daß am Abend aus
der Wirtſchaft Hilferufe gehört worden waren und daß ſich
aus der Wirtſchaft ein Mann entfernt hatte der auf ſeinem
Rade eiligſt davon fuhr Der Radfahrer wurde bald als der
23 Jahre alte Kaufmann Hieronymus Sulek ermittelt und
unter dem Verdacht des Mordes in Unterſuchungshaft ge
nommen Er geſtand die Tat in der Unterſuchungshaft bald
ein allerdings mit der Modifikation daß Rohde bei einem
Streit getötet worden ſei

Vor dem hieſigen Schwurgericht ſchilderte er die Tat in
gleichem Sinne Er behauptete er ſei zu Rohde gekommen
um mit dieſem über ein Hypot her zu verhandeln
Es ſoll ſich dabei um die angebliche Beleihung eines Hypo
Sechategee ehandelt haben Rohde habe ſchließlich das
Geſchäft abgelehnt und dabei von Schwindlern und Betrügern
geſprochen welche Worte er auf ſich bezogen habe Es
darüber zwiſchen ihnen zum Streit gekommen und ſchließlich
hätten ſie ſich auf dem Boden n Er ſowohl wie
auch Rohde hätten Hilferufe ausgeſtoßen Dagegen bekundekeeine Zeugin daß nur der alte Mann um Hilfe gerufen

habe Sulek behauptete weiter er ſei auen erſchrocken
als er Rohde leblos daliegen ſah Erſt da ihm

r Gedanke gekommen in den Schubläden nachzuſehen ob
Geld vorhanden ſei er habe aber keins gefunden m An
geklagten wurde von ſeinen Bekannten ein ſehr ſchlechtes
Leumundszeugnis ausgeſtellt er ſoll viel Geld mit leichten
Frauenzimmern ausgegeben haben Auf Grund der Beweis

beweist die hervorragende
Qualität der
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Wärme Dauerkompressen OIysos Ixrigatorenfeummisehwämme Gummigebläse t Rrennapparnte
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e e weſentl den ärmſten Ständen
g er herzlichen Bitte uns zu helfen iWe zu bereiten Zu hetjen danſelbon eine

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anunteren rer g ſtalten oder bei den
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Gardinen Dekoralionen Stores Vfragen
felle Läuferstoffe alle Arten Vorlagen

Echte Orient eppiche
in wundervollen Zeichnungen und Farbenstellungen

Chefredakteur Rud Presber

Vierteljährl a pro Heft 65 Pf

Der neue Jahrgang bringt
drei grosse Romane vonDeufsche Ieppiche Georg Engel

von den einfachsfen bis besten Fabrikoten Liesbet Dill
Marg Siewert
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Verſchiedene ältereGMBEIINXMCGEECEIIIIIE Muſikapparate Kultur Aer Gegenwart
Roman von H Dalmer Geb Mk m re e trne gen r

Der Erbſohn
des Peter Anſelm

Bergetshuber

Er dürften wenige Bücher in dieſem Jahre
erſchienen ſein die in der Kraft der Dar l 6 5r m e r d 9 e un unſich dieſem Buche an die Seite ſtellen könnenR er gar er Alte Promenads 10

60 ine eingehende BeſprechungG dieſes Romans ſchließt damit Wir möchten Eine Handnähmaſchine und
Herzog Lindolf das Buch in hohem Maße empfehlen Möge Gei

dieſer echt deutſche Roman in vielen deut eine kige zu verkaufen

in periodiſchen Berichten erſter
Autoren über Recht und
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Schule Frauenfrage Geſund
eitspflege,Literatur bildende
unſt Architektur Natur

wiſſenſchaften
Technik Muſik heater
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l Markt im roten Turm
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1 halbe Portion zu 18 Pfg
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Eine Erzählung aus dem Holſtein ſchen von
T Norrmann Geb Mk 50 Der Schau
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Buchhandlung auch direkt von
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KNbonnements bei allen Buch
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Guſtav Frenſſen entwickelt zum Ausdruck werden Lönnen ſind zu haben beiEin Buch mit trefflicher Kleinmalerei herrn Kaufmann ills Goiſſtr 08 Wasohgefässe
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